
Einkommensanrechnung bei Hinterbliebenenrente
Für die Renten wegen Todes gibt es keine Hinzuverdienstgrenze,

rie sie z.B. bei c|en  F`enten wegen Afters üblich  ist. Hier wird das

zur Verfügung stehende  Einkommen  auf die  Rente angerechnet,

wenn  es  den festgelegten  Freibetrag  überschreitet.  Die  Anrech­

nung von  Einkomrnen  kann  dazu  führen,  daß  die  Rente  in  eini­

gen  Fällen  nur teilweise  gekürzt,  in  Extremfällen  ­  bei  höherem
Einkommen ­ aber auch gar nicht mehr gezam Wrd.

Unberührt von  der  Einkommensanrechnung  bleibt  bei  der Wit­

wen­  bzw.  Witwerrente  die  Rente  für  das  sogenannte  Sterbe­

vierteljahr.

Sterbevierteljahr
Als  Sterbevierteljahr bezeichnet  man  die  ersten  drei  Kalender­

monate,  die  auf  den  Sterbemonat  folgen.  ln  diesen   Monaten

wird  die  F]ente  des  verstorbenen  Versichenen  in  voller  Höhe

ausgezahlt.   Keine   Einkommensanrechnung   eriolgt   bei   einer

Wftwen­   oder   Wtwerrente,   wenn   der   Versicherte   vor   dem

m.1.1986 gestorben  ist.  Die Einkommensanrechr}ung kann auch
durch die Abgabe einer entsprechenden  Erklärung zur wefteren

Anwendung des am 31.12.1985 geltenden  Rechts ausgeschlos­

sen   worden   sein.    Eine   solche    Erklärung    konnte   bis   zum

31.12.1988 abgegeben werden.

Die  Einkommensanrechnun9  erfolgt  aber  auch  beim  Tod  des

Versicherten  vor  dem  1.1.1986,  wenn  der  Versicherte  (Erzie­

hungsrente)  oder die Witwe bzw. der Witwer am  18,5.1990 sei­

nen gewöhnlichen Aufenthalt im Beitrmsgebiet hatte.

Einkommen
Angerechnet   wird    Erwerbseinkommen    (z.B.    Arbeftsentgett),

kurzfristiges  Erwerbsersatzeinkommen  (z.B.  Krankengeld)  und

dauerhaftes  Erwerbsersatzeinkommen  (z.B.  F}enten  aus  eige­

ner Versicherung).

Die Einkommensanrechnung vollzieht sich in drei Schr.men:

1.    Aus  Bruttobeträgen  werden  durch  Abzug  von  Pauschawenen
Nettobeträge (Nettoeinkommen).

2.    Übersteigt das Nettoeinkommen den Freibetrag?...

3 .... wird  der  Anrechnungsbetrag  festgestellt.  Er  beträgt  40  Pro­
zent des  Betrags,  um  den  das  „Nettoeinkommen"  den  Freibe­

trag überschreitet.

Freibetrag
Eine  Einkommensanrechnung  eriolgt also  nur,  wenn  das  „Net­

toeinkommen`` den Freibetrag übersteigt.

Der  Freibetrag  errechnet  sich  aus  dem  aktuellen   Rentenwert.

Häft  sich  der Berechtiote  qewöhnlich  im  Beftrfttsgebiet  auf,  leftet

Das 26,4fache des  aktuellen  F}entenwertes ergibt den  Freibetrag

für  alle  F}enten  wegen  Todes  mft  Ausnahme  der Waisenrenten.

(Der aktuelle  Rentenwert beträgt z.Z. 46,23 DM  in den aften  Bun­
desländern und 37,92 DM in den neuen Bundesländern.) Hier be­

trägt  der  Freibetrag  das  17,6fache  des  aktuellen  F}entenweris.

Der Freibetrag erhöht sich für jedes Kind um das 5,6fache.

Neu

Für Todesfälle nach dem 31.12.1995 kommt die abgestufte Ein­

kommensanrechnung nicht mehr in Betracht. Sie sah für Todes­

fälle  in'den Jahren von  1986 bis  1995 vor,  daß  bis zum Ablauf

von  12  Kalendermonaten  nach  dem  Tod  des  Versicherten  die

Einkommensanrechnung  nicht  vorzunehmen  ist.  Vom  zweften

Jahr an sollte die Hinterbliebenenrente  in  Höhe von  10  Prozent

des    den     Freibetrag    übersteigenden     Einkommensbetrages

gekürzt werden.  lm dritten Jahr dann  um 20  Prozent,  im vierten
um 30 Prozent und erst ab dem fünften Jahr um 40 Prozent.

Einkommensänderung
Einkommensänderungen  sind  grundsätzlich  erst vom Zeftpunkt

der  nächsten   Rentenanpassung  an  zu  berücksichtigen.  Aus­

nahmsweise können sie auch außerhalb der Rentenanpassung
berücksichtigt werden,  wenn  es sich  um eine  Einkommensmin­

derung handett,  die wenigstens  10  Prozent ausmacht  und nicht

nur kurzfristig ist.

Übergangsregelungen für das Beitr.msgebiet
Für Renten wegen Todes,  die bis 31.12.1996 beginnen,  kommt

auch noch ein  Rentenanspruch  nach dem Rentenrecht der ehe­

maligen  DDFl in  Betracht.  Hier  müssen  andere  Voraussetzun­

gen erfülft werden.
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemejndeverwaltung
Montag bis  Fre.ttag 8.00 bis  12.00 Uhr

für  Berufstätige 'Mittwoch ......................... „..13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00  bis  12.00  Uhr

hält der Onsvorsteher Lothar Kothe in seiner Wohnung Sprech­,
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00  bis 20.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am

SB:encpiast,zu:,dseEr?#fng:tnh:PL
Jeden  Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der   Ortsvorsteher    Reiner    Lampe    in    seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach  telefonischer  Vereinbarung  ­  hält  der  Ortsvorsteher  Tho­
mas Steube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Mittwoch von 18.00  bis  18.30  Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Walter   Fischer  Sprechstunden   ab   im
Korbmachermuseum, Mühlenstr.18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von .................................. 19.30  ­20.30  Uhr

nach  telefonischer  Vereinbarung  hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth  in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sptechstunden im OT Ma[sfeld
Jeden  Freitag von 18.00 ­18.30  Uhr

hält   der   Ortsvorsteher   Werner   Hillmann   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprech§tunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher  Karl  Harbusch  hält  jeden   Freitag  in  der
Zeit  von   10.00­11.00   Uhr  in   den   Räumen   des   Rathauses  jn
Malsfeld,  Lindenstr.1,  Sprechstunden  ab.

Zusätzliche Termine  werden  nach  Vere`inbarung vergeben.  Tel.

privat: 05661/4794,  dienstl. 05661/78143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag von .................................. 8.00  bis  12.00  Uh,r

Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von ................... 17.00  bis  19.00  Uhr

NOTRUF
Polizei .... _.._ .......................................... " .... " ....................... 110

Feuer,  Unfal[,  Notfall ........................................... „„ ............ 112

Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Poljzei Melsungen
Überfall] Verke­hrsunfall

Ärztlicher Notfalldienst

der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Korthaus ..................

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Bürgermeisteramt
Frauenhaus in  Homberg,
Notruf Tag und Nacht

05681 /19222

05681 /19222
05661/770

05661/8031

05681 /19222

.... 05664/6611  o. 05661/50506

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/99950
05661/50027

05681/6170

2=rakäft:sbs;ec'|eä,FrauenhelfenFrauene.V"
34576 Homberg/Efze, Mo.­Fr.  9.00 bis  13.00 Uhr, ..05681/6160

#ii%#srhEi'::'A?igfee{­oT843:¥gKeanshsj:fi:..:...Y:.......o56iß82o7o
Kostenlose und auf Wunsch anonyme Beratung und Hiffe für Men­

äceh;:itäi,:##,i.nzeeru%teraoftda:roAd:;edhuör#esrebe:i#:nu:i:diöper,iche
Sprechzeiten:
Montag­Freitag
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag .....

und nach Vereinbarung

9.00 ­12.30 Uhr
13.30 ­16.30  Uhr

Psychosozia[es Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen
Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:  Montag  und  Mhtwoch ................. 9.00 ­10.00 Uhr

Dienstag und  Freitag
und Donnerstag

11.00 ­12.00 Uhr

18.00 ­  19.00  Uhr

Teestube  Melsungen,  mittwochs .... „ ............... 15.00 ­  18.00  Uhr

Wochenendcafe Melsungen,

jeden  1.  Samstag  im  Monat ............................ 14.00 ­  17.00  Uhr
Offenes Cafe  Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ............................ 15.00  ­  18.00  Uhr
Offenes Cafe Guxhagen, Brückenstr. 4,

jeden  2.  Freftag  im  Monat  ............................... 15.30  ~  17.30  Uhr
Weftere Freizeftangebote entnehmen Sie bitte der lokalen Presse.
Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi  Scholl,

Malsfeld­OT  Elfershausen,  Hauptstr.  49 ,.............. 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld­OT Ostheim,  Steingasse  6 ,....................... 05661/6895

Malsfeld
Wehri. Armin  Egerer,  Malsfeld
Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  paul,  Kirchstr.  24 ............................. 05661/5104?ü

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann,  Am Stück 9 ........................ 05664/8202

Stellv. Jens Stransky, Am Stück 6  ........................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11 .... 05661/6824
Stellv. Joachim Oesterling, Ostheimer Str.  6 ....,...... 05661/2793
0stheim
Wehri.Günter  Röse, Steingasse 6 ........................... 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16  ......................... 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16 ................................ 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ............... 05662/3475
Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............................. 05661/50126

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42  ............................. 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str.  4 .......................... 05685/327

Stellv.  Christian Hck3ke,  Dickersh.  Str. 3                            05685/316

Schw. Susanne Hosch, Gemeindekrankenschwester
Büro: Am Knick 2,  Malsfeld, Tel.:  05661/6660

Persönliche Sprechzeiten:  dienstags  14.30 ­15.30 Uhr
Schalterstunden Postamt Malsfeld
Montag, Dienstag
und von
Mittwoch von

9.00 bis  12.00 Uhr

15.00  bis  17.00  Uh

9.00  bis  12.00  Uh
Donnerstag,  Freitag von  ........................... „„.9.00  bis  12.00  Uhr

und von
Sonnabend von

15.00  bis  17.00  Uhr

9.00  bis  11.00  Uhr
An  Sonn­  und  Feiertagen  ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals­
feld geschlossen.
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

14.30 bis  16.45 Uhr

10.15  bis  12.00  Uhr
Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag bis  Fre.ftag von .................................. 9.30  bis  10.30  Uhr

und von
Samstag von

15.15  bis  16.30 Uhr

10.15  bis  12.00 Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im Schwa[m­Eder­Kreis
110 Polizei

112 Feuer, Unfall, Notarzt
lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­Wo ist der Notfall?
­ Was ist passiert?
­ Wie viele Verletzte oder Erkrankungen?
­Warten auf Rückfragen, nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 27/28.7.1996 ist
Herr Zeki,  Malsfeld, Schulstr.  7, Tel.  05661/2252
sowie
Herr Dr. Wienforth,  Felsberg, Tel. 05662/2629
dienstbereit,

Am Mittwoch, dem 31.7.1996, ist
Dr.  Prinz,  Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4444
dienstbereit,

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 27J28.7.1996 sowie am Mittwoch,
dem 31.7.1996 ist
ZA Dr.  Fastenrath,  Melsungen,  Burgstr.  8, Tel.  05661/6800
dienstbereit.

Apothekendienst

An den nachfolgend genannten Terminen

H.[ d folgende Apotheken  dienstbereft:

7.1996
Kloster­Apotheke,  Nürnberger Landstr.12,
Morschen­Altmorschen, Tel. 05664/234
28.7.1996
Bartenwetzer­Apotheke,  F]otenburger Str. 7, Melsungen,
Tel. 05661/73820
31.7.1996

Linden­Apotheke,  Steinweg  1,  Malsfeld, Tel.  05621/2567

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 27J28.7.1996, ist
TA Sven Heinz,  Melsungen, Sonnenhang, Tel. 05661/3592
dienstbereit.

Augenärztlicher Notfalldienst

Am 27./28.7.1996 zu erfragen bei:
Dr.  Bolz,  Fritzlar, Tel.  05622/1610

Amtliche Bekanntmachungen

Abfuhrtermine

LSF und Altpapier der Gemeinde Malsfeld
hier: Termine Monat August 1996
LSF
OT Malsf eld, OT Elfershausen
OT Beiseförth, OT.  Dagobertshausen und
OT Ostheim
OT Mosheim
OT Sipperhausen

8TPEa,#i:srhausen
OT Malsfeld, OT Beiseförth, OT Dagobertshausen
und OT Ostheim
OT Mosheim
OT Sipperhausen

21.8.1996

9.8.1996

28.8.1996

27.8.1996

28.8.1996

1.8.  und 29.8.1996

12.8.1996

6.8.1996

Malsfeld,  den  19. Juli  1996

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Sprechtage der LVA Hessen
im Monat August 1996

Die  nächsten  Sprechtage der Landesversicherungsanstalt Hes­
``  sen finden  in

Schwalmstadt lnreysa ­Haus für Gemeinschaftspflege,

am        Dienstag,deml3.8.1996

von 8.30 bis 12.00 Uhr und in

Kassel ­LVA­Gebäude,  Friedrich­

Ebert­Straße 44,
Zimmer 1  und 3

Homberg/Efze                              ­Ludwig­Mohr­Straße 29,

jeden Montag und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.

Zur   persönlichen   und   individuellen   Auskunftserteilung   ist   die

Vorlage  der Versicherungsunterlagen,  eines  ldentitätsnachwei­

ses und gfs. einer Vollmacht eriorderlich.

Kosten entstehen den Auskunftsuchenden  nicht.

Durchführung einer  repräsentativen
Schweinezwischenzählung in Hessen

Aufgrund   §§   18   bis   20   des   Gesetzes   über  Agrarstatistiken

(Agrarstatistikgesetz ­AgrstatG) vom 23. September 1992 (BG­
81.1  S.1632),  geändert  durch  Artikel  21   des  Gesetzes  vom  2.

August  1994 (BGBl.1  S. 2018) ist zum Berichtszeftpunkt

3. August 1996
eine repräsentative Schweinezwischenzählung

durchzuführen.

Die  Zählung  wird  als  repräsentative  Teilerhebung  auf  Betriebs­

basis  durchgeführt.  Erfaßt  werden  nur  die  Schweinebestände.

Auskunftspflichtig   sind   die   in   die   Stichprobe   einbezogenen

Viehhalter/innen oder im Verhinderungsfalle  die mit der Viehhal­

tung  befaßten   Betriebsangehörigen.  Gemäß  §   15  BstatG   (in

der  Fassung vom  22.  Januar  1987;  BGBI.1  S.  462)  sind  die  er­

forderlichen Angaben  und Auskünfte wahrheitsgemäß, vollstän­
dig und fristgemäß zu  erteilen.
Die  Auskunft  kann  mündlich  oder  schriftlich  erteilt werden  (vgl.

§ 15 BstatG).
Die  Einzelangaben  der Viehhalter/innen  und  die  Feststellungen

bei   der   Zählung   unterliegen   der   Geheimhaltung   (vgl.   §   16

BstatG).  Die Benutzung der Einzelangaben und Feststellun­

gen zu steuerlichen und anderen als statistischen Zwecken
ist unzulässig.
Wer   als   Auskunftspflichtiger  vorsätzlich   oder  fah­rlässig   eine

Auskunft  nicht  richtig,  njcht vollständig  oder nicht  rechtzeitig  er­

teilt,  handelt  ordnungswidrig.  Die  Ordnungswidrigkeh  kann  mit

einer Geldbuße geahndet werden  (vgl. §§ 15, 23 BstatG).
Hessisches Statistisches Landesamt

Aus dem Ftathaus wird berichtet

Ferienjobs für Studenten und Schüler gesucht
Apell an Arbeitgeber, Stellen zu melden

ln  zwei  Wochen  beginnen  die  Semester­  und  Schulferien  und
die  Kasseler  Studenten/innen  suchen  den  oft  auch  für  die  Fi­
nanzierung   des   Studiums   so   dringend   benötigten   Ferienjob,
während  die  Schüler/innen  oft  ihr  Taschengeld  bzw.  ihre   Ur­

laubskasse aufbessern wollen. Zwar gehen  geringf ügig Stellen­
angebote für Studenten/innen   ein,  doch  ist die  Nachfrage  nach
Ferienjobs  schon  jetzt  weitaus  größer  als  das  Stellenangebot.
Schülern  kann  derzeit  noch  kein  einziger  Ferienjob  angeboten

werden.
Die   Zeitpersonalverm.mlung   des   Arbeitsamtes   Kassel   in   der

Hedwigstraße 5 ­ das cityböro ­ appelliert daher an Arbeftgeber
aller  Winschaftszweige,   die  schnelle   und  kostenlose  Vermitt­

lung  dieser  Einrichtung  in  Anspruch  zu  nehmen  und  Stellenan­

gebote  für  Ferien­  und  Aushilfsjobs  für  Schüler/innen  und  Stu­
denten/innen unter der Rufnummer 701 ­2700 aufzugeben.
Die  schon  jetzt  täglich  vorsprechenden  Studentenrinnen  su­
chen  Jobs  als  Bürokräfte  oder Verkaufshilfen,  als  Montagehel­

fer/innen,  Lagerarbeiter/innen,  Fahrer  sowie  Aushilfen  in  weite­

ren kaufmännischen bzw. gewerblichen Tätigkeiten.
Einige   Studierende   können   Programmierkenntnisse   oder  be­
triebswirtschaftliches Wissen einbringen, andere haben vor dem
Studium  eine  kaufmännische  Ausbildung   absoh/iert,  veriügen
über  Berufseriahrung.  Als  Aushilfskräfte  könnten  sie  mancher

Firma über bestehende personelle Engpässe hinwegheffen.
Schülerfinnen  können  allerlei  Helfertätigkeiten  verrichten  (z.B.

Pack­, Lager­, Umzugs­und Garienarbeiten).
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Die "ahn£E.h:tion §ädkif hhhtingEn s`]cht
2Aiz[iz`ächstri#henTemineizie/n

¥¥aEmmE##fpntg"
als feste Aushilfe iirtd Vertret`mg fiir ün

P flegebe rik MakfeH

nn vomuf etmng*n:
* Wohtori Malsfen oderrLäheze UmgEb¢mg

* P£lEgEezfihz`mg, evtl. im azthilmteiL Bereich

* FiühmHchein Fü. 3

Ilire Beweriizig rihten Sie bme an die
"ahnEefht=on Südkeif mlf uign
Pflegediezuth ihiztg. Hr. Nmra±zki

ffl*ttd± 2, 34Z12 M.huReiEn] Tel.0566l­2983

Wir gratulieren

zum 77. Geburtstag
Frau Anna Stöhr,  Malsfeld,  Buchenweg 5

geb. am 30.7.1919
zum 75. Geburtstag
Frau  Herta Siebert,  Malsfeld,  Melsunger Str.  1

geb.  am 31.7.1921
zum 75. Geburtstag
Frau  Helene Hos,  Malsfeld­Beiseförth, Grüne Str.  16

geb.  am 31.7.1921
zum 86. Geburtstag
Frau  Friedel­Johanne Hobert,  Malsfeld­Beiseförth,
Stollrain  4,  geb.  am  1.8.1910

zum 76. Geburtstag
Herrn Josef Wude,  Malsfeld­Beiseförih,  Beisetal 4

geb.  am 1.8.1920
zum 76. Geburtstag
Herrn  Heinz Wiegand,  Malsfeld­Mosheim,  Pappelstr. 8

geb.  am 1.8.1920

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

28.7.1996
10.30 Uhr         Gottesdienst
lo.30 Uhr         Kindergottesdienst
2.8.1996
19.30Uhr         Jugendkreis

Beiseförth

28.7.1996
9.15 Uhr         Gottesdienst

Mosheim

28.7.1996
l l.15 Uhr         Gottesdienst

Ostheim

28.7.1996
8.45 Uhr        Gottesdienst

Sipperhausen

28.7.1996
10.00 Uhr         Gottesdienst

Kath. Gottesdienst Melsungen

28.7.1996
10.00Uhr        Sonntagsmesse
31.7.1996

8.30 Uhr         Frauenmesse
2.8.1996
18.30 Uhr         Herz­Jesu­Andacht

Kath. Kirchengemeinde Homberg
Christus Epheta"

Vom 25.7. ­ 31.7.1996
Neue Telefonnummer: 05681/9924­0
Neue Fax­Nummer: 05681ß924­24
Donnerstag, 25.7.1996 ­hl. Apostel Jakobus

7.00Uhr         hl.Messe/AH  (nach  Meinung)
Keine hl.  Messe i.d.  Pfarrkirche

Freitag, 26.7.1996 ­hl. Joachim u. hl. Anna
Keine hl. Messe i.d.  Pfarrkirche

16.30Uhr         hl.  Messe/AH  (nach  Meinung)

Samstag, 27.7.1996
7.00 Uhr         hl.  Messe/AH

18.00 Uhr        Vorabendmesse

(f. + Elisabeth  Kratky u. vermißten,

igät#jta°ntBrök|äLn;hR:.:Fr:näaT,## LJ
Kollekte für die  Pfarrgemeinde

Sonntag, 28.7.1996 ­17. Sonntag im Jahreskreis
7.30Uhr         hl.  Messe/AH  (nach  Meinung)
8.45 Uhr         hl.  Messe/HEBEL

j(:.w+eisEdteerrennJE°fthear:}au.JOsefHeftmanczykund
9.30 Uhr         Rosenkranzgebet

10.00 Uhr         Eucharistiefeierfür die pfarrgemeinde

(Dankmesse  f.  Adolf  Janisch  zur  Vollendung  v.
98  Lebensjahren  u.  Jahresamt  f.  +  Ehefrau  Wil­
helmine)

Le.: Theresia Wohlrab/Ko.:  R. Schlingmann
11.00 Uhr         hl.  Messe/REMSFELD

Die  Kollekten sind für die  Pfarrgemeinde.
Montag, 29.7.1996 ­hl. Marta v. Bethanien

7.00 Uhr         hl.  Messe/AH
Kein Treffen  der Kolpingf rauen

Dienstag, 30.7.1996 ­hl. Petrus Chrysologus
7.00 Uhr         hl.  Messe/AH

Mittwoch, 31.7.1996 ­hl. lgnatius v. Loyola
7.00 Uhr         hl.  Messe/AH
9.00 Uhr         hl.  Mes§e i.d.  Pfarrkirche

(f. + Anna Schild) U
g{:hmt:gn%c#:nrwGe:Srieinde.Ausfiug  am  Samstag,  dem 28.  Sep­
tember 1996
In  der  Kirche  liegt  eine  Anmeldeliste  aus.  Bitte  umgehend  ein­
tragen!
Fahrtziel  ist  Worms.  Stadfführung  mit  Besuch  der  Luther­Aus­
stellung.   Dann   geht   die   Fahrt   nach   Mettenheim   (zwischen

:::T:s:i:G3efgsT:ahi2nz.'##rihernsa?:#,m:t,ree:#n:i¥b!i;g:eäie:.nd::a:r:
jährige  Durchführung  liegt  in  den  Händen  der  evangelischen
Kirchengemeinde.
Fahrtkosten:   DM   60,­  (inkl.   Fahrt,   kleines   Frühstück,  Stadt­
führung, Weinprobe und Abendessen beim Winzer).
Für unsere katholische Pfarrgemeinde sind 20 Plätze reserviert.
Nmhmalige Bitte um  umgehende Anmeldung/Liste i.d. Pfarrkirche.
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Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

K.K­Freie Pistole:
Gauklasse:
Malsfeld l  ­Haldorf l                                                   934:978 F]inge
Be§ser Wilfried 225, Horchler Jens 247,  Brüne Jochen 215,
Besser Holger 247 Ringe.
Kreisklasse:
Ma]sfeld 3 ­Malsfe]d 2                                                850:927 F]inge
Hruschka Franz .190,  Norwig Horst 223, Horchler Hans­Georg
216, Wingerter Hellmuth 231  Ringe.

K.K.­Sportpistole
Kreisklasse:
Malsfe]d l  ­Guxhagen l                                          946:1054 F]inge
Brüne Jochen  225,  Norwig  Horst 217,  Blumenstein  Dieter 252
Besser Wilfried 252.F]inge.

Wissenswertes

Tjps zum Gri[len im Freien

ffitfdsej:h;:F£[:nu¥:gGe:S#:td:i#oancehnt:.:DeutschianddieGmi­
saison  Hochkonjunktur.  Dieses  beliebte  Freizeitvergnügen  birgt

aber auch Tücken. Konstruktive Gerätemängel und ­mehr noch
­  unvorsichtiges   Hantieren  führen   alljährlich  zu  teilweise  sehr

schweren Unfällen.
Die  Vorbereitung  einer gelungenen  Grillpariy  beginnt schon  bei
der Auswahl des G"lgerätes, das standfest sein muß und keine
scharikantigen  Bleche   und  spitzen   Ecken  aufweisen  darf.   Es
lohnt  sich,  auf  das  Zeichen  „GS" zu  achten;  nur  Geräte,  deren
Sicherhe.rt von  herstellerunabhängigen  Prüfstellen  bestätigt wur­
den,  dürien  dieses  Zeichen  tragen.  Um  auch  die  gesundhe.rtli­
chen   Ftisiken  des   Grillens  klein  zu   halten,  sollten  Geräte   mit

senkrechtstehender   Glutwand   oder   auch   Gasgrillgeräte   mit
Wärmezufuhr von  oben bevorzugt werden. Sie produzieren we­
niger  F}auch  und weniger krebserregende  Stoffe  wie  Nftrosami­
ne  und  PAKs  (polyzyklische  aromatische  Kohlenwasserstoffe)
Beim  Aufstellen  der Geräte  ist  auf  angemessenen  Abstand  zu
allem Brennbaren zu achten.
Häufigste  Unfallursache  von   Holzkohlegrillgeräten   ist  das  An­
zünden  und  insbesondere  das  Wiederanzünden  der  Holzkohle
mit   leicht   entzündlichen   Flüssigkeiten   (Brennspiritus,   Benzin).

Diese   Gefahrenstoffe   haben   beim   Grillen   nichts   zu   suchen.

fit:,ftg:;:3:t::':t:nsgi:zi,:,ti:ffaätri,i|:Lfüp:Te(rY#rrieJ,opzi?oghe,l;pvaesr:
wendet  werden.  Als   Brennmaterial  sind  allein   Holzkohle  oder
Holzkohlebriketts geeignet,  keinesfalls Tannen­und Kiefernzap­

fen, Holz oder Papier.
Mft dem eigentlichen  Grillen sollte  erst begonnen werden, wenn
die    Holzkohle    durchgeglüht    und   von    einer   feinen    weißen

Aschenschicht  bedeckt  ist.  Die  Lebensmittel  auf  dem  Grillrost

raubsesne,nd:umsj:e:feh;:rddAebmsts::k;ch]ä:jä:sThaürtdfibrs:[tL.vonderG„
Gut geeignet zum Grillen sind  magere oder nur leicht fettdurch­
zogene  Fleischstücke,  die  gleichmäßig  dick  sein  sollten.  Auch

Fisch  und  Gemüse  wie  Kartoffeln,  Maiskolben,  Zwiebeln  oder
Champignons  lassen  sich  auf  dem  Grill  schmackhaft  zuberei­
ten.   Abtropfendes  Fett fühn zu  PAK­haltigen  Rauch.  Dies  läßt
sich verhindern,  wenn  die  Lebensmittel  in  Aluminium oder,  öko­
logisch besser,  mehrfach verwendbare Aluminiumschälchen ge­
legt werden.
Gepökeltes  gehört  generell  nicht  auf  den  Grill:  Hohe  Tempera­
turen,  wie  sie  beim  Grillen  entstehen,  fördern  die  Bildung  von
krebserregenden  Mtrosaminen  aus  dem Nitrit des  Pökelsalzes.
Deshalb  sind  Wiener  Würstchen,  Kasseler,  Leberkäse,  Schin­
ken  oder  geräucherter  Speck  nicht  zum  Grillen  geeignet.  Bei
Würstchen,  die  ausdrücklich  als  Brat­  und  Grillwürste  gekenn­
zeichnet sind, muß es sich um ungepökelte Ware handeln.

5inride[asjngievouTb:ar|l,gfcrätt,gTää'i:|es,teie[:3:::.fteÄnr,g.ekrei|ensfda:':
Nachbam  läßt  sich  vermeiden,  wenn  man  sie vor einer  größe­
ren   Party  frühzeitig   informiert  oder,   noch  besser,  sie  einfach
einlädt mitzufeiern.

Wasseraufbereitung im Haushalt

Viele  Verbraucherinnen  und  Verbraucher sind  verunsichert,  ob
man  der  Qualität  unseres  Trinkwassers  noch  trauen  kann.  Da
die Verschmutzung  des Grund­  und  Oberflächenwassers  durch
lndustrie,  Landwirischaft und  Haushak zunimmt,  werden  immer
höhere Anforderungen  an  die Trinkwasseraufbereitung  gestellt.
Der Ratgeber „Ihr Trinkwasser ­Klares Wasser oder trübe Aus­
sichten"  informiert  über  Wasserinhaltsstoffe  und  die   Einflüsse
des   F]ohrleitungssystems   auf   die  Trinkwasserqualftät,   Ferner
werden  verschiedene  Aufbereitungsanlagen  für  den   Hausge­
brauch  vorgestellt.  Eine Quintessenz:  Wer sein  Wasser von  ei­
nem Versorgungsunternehmen bezieht,  muß  in der Regel  keine
Gesundheftsgefahren fürchten.
Trotzdem   erwägen   immer  mehr  Verbraucher  den   Kauf   einer
hauseigenen Wasseraufbereftungsanlage. Die Palette reicht von
Entkalkungsanlagen  bis .hin zu  aufwendigen Verfahren, die mög­
liche Schadstoffe wie Pestizide oder Nftrat beseitigen sollen.

Den Filter für alle Fälle gibt es jedoch nicht!
lm  Gegenteil:   Unter  Umständen   können   die   Probleme   durch
Verkeimung  der  Anlage  oder  durch  die  plötzliche  Freisetzung
von Schadstoffen  größer sein  als der Nutzen.  Für Selbstversor­

ger aus dem eigenen  Brunnen sieht die Bilanz anders  aus.  Hier
ist  die  Schadstoffbelastung  meistens  unbekannt.  Ob  eine  Auf­
bereitungsanlage  sinnvoll  ist,   läßt  sich  durch  eine  chemische
Anaylse  des  Brunnenwassers  feststellen.   Um  die  individuelle
Versorgungssituation  einschätzen  zu  können,  enthäft  der  Rat­

geber eine Checkliste, die eine Problem­ und Kostenanalyse er­
möglicht.
Der Ratgeber „Ihr Trinkwasser ­Klares Wasser oder trübe Aus­
sichten" kostet bei Abholung in  der Beratungsstelle  Borken  8,50

gc¥äczkukmönt:rnsas|8ihenisu:,°enrflo?ö::d:rMA8:egsesner::t:fi:::Uvges,:
braucher­Zentrale  Hessen,  Beratungsstelle  Borken,  Am  Bahn­
hof 1, 34582 Borken, Tel. 05682/730230,  Fax: 05682/730231.

Zettungs[eseT wissen mehr  .1 ! .1

ffl
Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommuna]verwa]tung.

Die Bü rgerzeitung erscheint w'öchentlich.

Herausgeber,  D"ck und Verlag:  Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Wabemer Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.   05622/806€,   Tolefax   806­18.   Geschäftsführer   Peter
lmbsweiler.  Verantwonlich  für den  amtlichen  Teil  der Bürgemeister.
Verantwonlich  für den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wonliQh   für  den   Anzeigenteil   Wemer  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM 9]30 ­ nur im Abonnement zu  beziehen.  lm  Bedarfsfall
Einzelstücke durch den  Veriag zum  Preis von  DM  0,80  + Versandko­
sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fromdbeilagen  gelton  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere z.Zt.  gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdmcklich ausgeschlossen.
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WENN SIE
Ihre Anzeigenreohnung abbuchen lassen,
aohten Sie bitte bei der Bankverbindung auf
die riohtige Kontonümmer und die riohtige
Bankleitzahl.

Das erspari lhnen und uns unnötige Arbeit.
Wir danken für lhre Bemühungen.

VEFILAG + DFIUCK LINUS WITTICH KG



Ihre private Kleinanzeige wird veröffentlicht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwalm­Eder­Kreis: Bad Zwesten, Edemünde, Felsberg, Frielendorf, Fritzlar,

Gilserberg, Gudensberg, Guxhagen, Jesberg, Knülhwald, Körie, Malsfeld, Mel­

sungen, Morschen, Neuentcil, Niedenstein, Wabem.

Landkreis Kassel: Ahmtal,  Baunatal,  Breuna, Calden, Emstal,  Espemu, FuldQ­

brück,  Fuldc)k]I, Grebensiein,  Habichtswald,  Helsa,  [mmenhciusen,  Kauhngen,

Lohfelden, NQuiTiburg, Nieste, Niestetc]l, Oberweser^^/ahlsburg, Oberzwehren,

Rei.nhardshogen, Scha"nburg, SöhrewQk], Vellmar, Womagen, ZierentErg.

Wema­Meißrter­Kre[.s: Bad Sooden­AIlendorf, Berkci­

tal, Großalmerode,  Herleshausen,  Hess.  Lichtenau,

Meißner, Ringgau, Wcildkappel, Wiizenhciusen..

Kreis Waldeck­Frankenberg: AIlendorf/Eder,  Die­

melstadt, Gemünden, Twisietal, Vöhl, Waldeck

Krejs Hersfek]­Rotenburg: Bebra

Kreis  Morburg  Biedenkopf:  Dautphetal,  Lahntcil,

Münchhciusen, Steffenberg, Wohratal

Krejs Götlingen : StaufenEx3rg.
\

]KHB©ämffH8?3h©©?ä
nur für Private K[einanzeigon, (keine Danksa­

gLingen  oder Ge®chäftsanzeigen)
Zum

Sbm@©upu©0@ wü

Die Anzeige wii.d in der
nächstmöglichen  Ausgaben
erscheinen.
ANZEIGENSCHLUSS
für private  Kleinanzeigen  ist jeweils  Freitag,
10.00 Uhr, der Vorwoche.
Es wird keine Rechnung ergtellt. Eine Vermitt­
lung durch  Agenturen oder Zeitungsaus[iefe­
rer ist nicht mög]ich.
Sie kön\nen in die nebenstehenden Fe[der [hren
Anzeigentext schreiben. Bitte pro Buchstaben,
Satzzeichen  und Wortzwischenraum ein  Käst­
chen verwenden.  Bitte mit Schreibmaechine
oder Druckbuchstaben äusfüllen.
Bei Textmengenüberschreitungen werden pro
angefangene 16 Zeichen 3,­DM mehr berech­
net.
Bel Chlff re­Anzeigen müssen Sie 8,­ DM hinzu­
ziehen.
Füll®n  Si® den  Bestellschein aus  und senden
ihn an:

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige

unter folgender F}ubrik:
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HHEHE]HHEEEHHHHH
HEHEHHHHHHHHHEEH
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bltto ankr.uzor`I

Konto­Nr.

Vomam®

WohnoTt To'."r.

Datum                                                                 U nl orgc h ri ft
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Bagg®mrb®it®n
Baugrub®naushub

Straß®n­ und
Haugangchlü88o für

Entwä83®runoon

::r®fi:®U:::m®nbau

OS®1'®13,®®

.OS®'„',®2®

Pflasterarbeiten
Gar"neinfahrten
Hof­  und  Wog®bau
Trockonmauem
Hausisoliorung
Betonaufbrüche

o¢,.®¢i:rF:1

ün± 1_?_p_g?

Herbert Wagner
Cmt,It

DörnbergstaBe 22,  34233 Fuldatal  1

ffL .­.. _:,....,.' ­....,..., '...:_....­   '     H
Pkp[           AHpll

Schornstein und
Heizkessel gehören
zusammen.

Wir passen

lhren Schorn­

stein dem
neuen Heiz­
kessel an.

Mit  SELKIRK.

Edelstahl­

Schornsteine
in  Element­

Wir beraten und installieren:

Richard Gutbier
Hausln®tallatlon®n
Ek!ktrofschgeschäft
Bahnhofsüaße 36
34308 Bad Emstal­Sand
Tel. 0 56 24 / 92 50 26
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Aktivurlaub
Die verkehrsarmon Straßen lm
Hinter]and der Rlvi®ra sind eln
wahres Paradles für F]a®dsport­
ler. ln der vielseltlgen upd kon­
trastreichon Landschaft, ln der
slch Meer und Geblrge b®geg­
nen, kann man herbe Höhenla­

gen obenso erleb®n wie dle tro­

mit Fahrrad
pische Füllo der Küstenzonen.
Auf dle kahten Schluchten der
Oboren provence und dss atem­
beraubende Engtal des Vordon
folgen   llebllche   F]ebenhängo
und Orangenhaine. Elno faszi­
nlerende   F]adsportwoche  für
FzennradlerundTrekkingblker.

Kultur zur besten Sendezeit
(wnp). Experimentelles mno, Schauspiel, Oper, Ballett, Sati­
re: Für alle, die Spaß an Kdtur haben, bietet 35at, das gemein­
same Satellitenprogramm von ZDF, ORF, SRG und ARD
Qualitätspnogmmme zur besten Sendezeit.

Am  1.  Dezember  1984 fiel
der Startschuß für 3sat. Seit­
dem bestimmt Kultur fast die
Hälfte  der  Sendezeit.  Das
Prinzip  des  europäischen
Kanals: die besten Program­
me  der  beteiligten  Sender
werden nicht  spät  abends,
sondern  zur  attraktivsten
Sendezeit  ausgestrahlt.  Er­
gänzt  wird  dieses Angebot
durch Neuproduktionen spe­
ziell für 3sat.

Ein  Highlight  des  Pro­
gramms waren zum Beispiel
Live­UbertragungenvomThe­
atertreffeninBerlinvergange­
nen Mai.  Bis  zu  100.000 Zu­
schauer  erfreuten  sich  an
lnszenierungen wie  Shake­
speares „Ein Sommemachts­
traum".Auchkünftigwill3sat
Theaterlivezeigen.DazuWal­
ter Konrad, Chef des Senders:
„Mit einer  bühnengetreuen

Wiedergabe wollen wir  das
authenti sche Theatererlebnis
vermitteln.  Wir  geben  so
Mer`.schen  die  Chance,  Auf­
führungen am Bildschirm zu
sehen, für die sie nach Berlin,
Zürich oder Wien hätten rei­
sen müssen. Einschaltquoten
sind für uns kein Hterium."

Neben  dem  kulturellen
Schwerpunkt setzt 3sat vor
allem auf hochwertige lnfor~
mation:  Das  Magazin Aus­
land  (samstags,  18:30  Uhr)
etwa zeigt Analysen und Hin­
tergrundberichte jenseits der
hastigen Aktualität. In „3sat
Börse"  (freitags,  22.25  Uhr)
erfahren die Zuschauer alles
Wichtige von den internatio­
nalen Finanzschauplätzen.
Doch egal ob Kultur oder ln­
formation: das Programm des
europäischen Senders ist auf
jeden Fall werbefrei.

Waahnsinn_±
Nix wie hin...

Zweiraderlebniswelt auf 580 m2
Uwe Nichtewitz . An der Linde 4a . Edemünde­Besse®­       ,­\       ­

®O

s:®v:­mä:;¥:#o¥ffi­
Wir haben fast alles...

Trek, Klein, Bontrager, Gary Fisher, Univega, Groove,
Simn, Hawk, Votec, Puky, Hercules, Hopp, Main­

Stream, Castelli, Gonso, Giro, Syncros, IRC, Deuter usw.

Sports­ + Bikewear in großer Auswahl

radikal reduziert !
Vergeßt das ewige Preisib]a­b]a­bla...

Lenkung überprüfen
Zur Lenkung zählt beim Fahrrad

auch die Lenkungslagerung, die ein
sogenannter Steuersatz besorgt. Er
verbindet  den  F}ahmen  so  mit  der
Lenkung,daß sie ihre Funktion erfül­
len kann. Dabei kommt es vor allem
aufLeichtgängigkeitundwackelfreie
Verbindung an. Gute Modelle haben
eingeschliffene  Lagerschalen  und
sind aus hochwertigen Materialien.
Billigere  Ausführungen   haben  oft

schon nach kurzerzeit unerwünsch­
te.e .f=niel i inrl haken heim F]f]wanen

des Lenkerbügels. Achten Sie übri­

gensdarauf,daßbeiderLenkungsla­
gerungwirklichkelnsplelauftritt.Um
die§ zu überprüfen, brauchen Sie le­
diglich  das  Vorderrad  anzuheben.
Sie   spüren   dann   sofort,   ob   es

„knackt" ­ein Zeichen für zu lockere
Einstellung des Steuersatzes oder
eine gelcx}kerle Kontermutter.  Das

Knacken läßt sich beseiligen, indem
die lose Mutter angszogen wird, bes­
ser ist aber die korrekte Lagerungs­
ain£tallLJnr] dLJrch den Fachmann.



Im berühmten Glacier­Expreß durch die schweizer Bergweit      ANZEiGE
Diese 4­Tage Reise bietet unvdrgeßliche Erlebnisse inmitten atemberaubender Berglandschaften. Der Glacier­Expres8, die

berührite Schweizer Gebirgsbahh, fährt durch ein Stück reine Natur m würzigen und urigen Bergwäldern, stillen Alpwei­
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SONDERREISE
Montag,12.08. bis
Donnerstag, 15.08.96
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diose Panorama der Alpen.
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ten „Glacier­Expröss", durch die welt der Bergriesen.                           |

TeTmin:  12.08. ­15.08.96                                                                                   .
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den,    rauschenden    Bergbächen,   durch

tradftionsreiche   Bergtäler   mit   jahrhun­

derteaher  Kultur.  Genießen  Sie  die  Pan­

oramafahrt durch die Hochalpen im Herz

der  Schweiz.  Der  Glacier­Express  bietet

lhnen einen Querschnitt durch die vieffäl­

tige Schweiz. Ein  Stück echtes Reisever­

gnügen­

Glacier­Express ­auch der schönste  Reise­

weg  zwischen  den  Sehenswürdigkeiten  der

Ferienecke Graubünden, der Zentralschweiz

mit   dem   Vierwaldstättersee    und    Luzern,

dem sonnigen Wallis mit seiner Gletscher­

welt  und  den  südlich  angrenzenden  Regionen.  Von  St.  Morftz

nach  Zermatt,  vom  Piz  Bernina  zum  Matterhorn.   Eine  7  1/2­

stündige  Bahnfahn  mit  291   Brücken,  durch  91   Tunnels,  über

den  2033  m  hohen  Oberalppaß .... gleißende  Berge  in  warmer

Sommerluft,  strahlender  Himmel  und  nach  einem  erlebnisrei­

chen  Tag  Rückkehr  in  ein  erstklassiges  Hotel,  um  den  Abend

mit  Freunden  ausklingen  zu  lassen  und  die  Eindrücke  des  Ta­

ges Revue passieren zu lassen.

Martigny,  an  der bedeutenden  Straßenachse  ltalien,  Mktelwal­

lis  und  Frankreich  gelegen,  bietet seinen  Gästen  verschiedene

Exkursionsziele,   historische   Stätten   sowie   künstlerische   und

kufturelle Anlässe.

Als Kunsthauptstadt des Kantons veriügt Martigny über die sehr

berühmte  „Fondation  Gianadda".  Diese  Kunst­Galerie  beher­

bergt ebenfalls das gallo­römische Museum sowie das Automo­

bil­Museum.

Zermatt  kann   sommers   wie  winters   auf  etwas   Besonderes

zählen: im Dorf zirkulieren  keine Motoriahrzeuge!

Pferdeschlitten  und Kutschen stehen für die Gäste zur Beförde­
'rung zur Veriügung.  Es  ist das  größte Sommerskigebiet der Al­

pen  und mit  dem alles  überragenden  Matterhorn  eine wunder­

bare Kulisse für anspruchsvolle Urlaubsfreuden.

Chamonix darf bei einer solchen  Reise selbstverständlich auch

nicht  fehlen,  wo  Sie  den  höchsten  Berg  Europas  bewundern

Reisepreis pro person im Doppelzimmer: 4g8,­             |      können, den majestätischen Montbianc.

EZ­Zuschlag auf Anf rage

Näh®re lnformationen in einem unserer Büros.

Lassen Sio sich von uns beraton!

Wir freuen uns auf lhren Besuch!!!

#:||a7,.Kaa£¥!]     §Zgo:p¥.==RLe!C]h8`ehau  3M#k9,#t!¥:8e    3£##

Das sind  nur wenige  der atemberaubende  Orte,  die Sie  auf ei­

ner  Reise  durch  das  Wallis  bzw.  die  Zentralschweiz  erleben

können!!  Der Glacier­Express,  ein  Reiseknüller,  der schon viele

Jahre  die  Gäste  in  Staunen  versetzt ­ und  wann  nehmen  Sie



Haarausfall bei Frauen
Hier hilft BIO­H­TIN® von innen

Bei Frauen ist ein Haaraus£all zwar in der Re­
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auch das Wohlbefinden, beträchtlich.

In der Mehrzahl der Fälle läßt sich selbst bei
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Hier spricht man dann vop ein_er sog_enapnten
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Haarwurzel, so daß wieder volleres und dichteres
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Nicht nur „Venenschwache" sind gefährdet!

Vorsicht beim Sonnenbad
Die  Zahl derer,  die  unter ei­

gcefwäcpeegiäiäeeE?e:immyef:g:
neuesten   Erkenntnissen`  deut­

iin;aä;iiie#n:eh:e?Llb::di!i:e:r;:diriii
Pneiäseg.e¥:h#tiitJeanri.egzeesi:nkdöenT:
nen  selbst  solche  Personen  be­
troffen    sein,    die    im    Winter
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auf   Sonnenbaden   nicht   ver­
7,ichten   will,   sollte   vorsichts­

ANTI
Ti.opren, Kapseln und Creme

We Vcsenprobleme .otstehen,

und wa"m ro(e£ Vftlrilaub e}Ac

wl rksame HllFe ist.

halber  die  Beine  wähi.end  die­
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Wichtig 7,u wissen:
Venenschwäche   können   Sie
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Anzufordem bei:+

heit\sdi`alog„      Broschüre
Nr  ASE 30059601, Post­
fach    300862`  in    7044ß
stuti`gart.
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�hGemeinschaftsinitiative gibt

324 J.ugendlichen eine Chance
RAG sorgt für überbetriebliche Ausbildung
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Maßg.eschneiderte
Vitaminkapsel

für Herz und Arterien
Er  ist  gefährlicher  als  Cholesterin,  schä­

digt die Arterien und fördert so die Entste­
hung von Schlaganfall und Herzinfarkt: der
körpereigene   Eiweißstoff   Homo€ystein.    Er
reichert sich im Blut an, werin ein Mangel an
den Vitaminen Folsäure, 86 und 812 besteht.
Nach Studien in den USA könnten jährlich
50.000  Herz­Kreislau£­Tote verhindert wer­
den, wenn auf eine ausreichende Versorgung
mit diesen Vitaminen geacht.et würde.

Auch in Deutschland sollte man auf eine
ausreichende  Versorgung  achten,  denn  be­
sonders  die  Folsäure  geht bei  der  Zuberei­
tung der Lebensmittel schnell verloren. Denn
dieses Vitamin ist hitzeempfindlich und was­
serlöslich und geht damit zu einem Teil in die
Gar£lüssigkeit übero Für einen Ausgleich von
möglichen   Nahrungsde£iziten   an   den   8­
Vitaminen Folsäure, 86 und 812 sorgen maß­

geschneiderte Vitaminkapseln aus  der Apo­
theke wie z.B. fol­a­vit®. Sie enthalten genau
die Mengen an Vitaminen, die unserer Nah­
rung heute o£t fehlen: 400 pg Folsäure, 2 mg
86  und  3  pg  812o  Eine  Kapsel  täglich  ge­
währleistet damit die Bedarfsdeckung dieser
lebenswichtigen Vitamine für Herz und Ar­
terien.

Haben  Sie  Fragen  zu  Homocystein  und
Vitaminen? Diese beant,wortet lhnen gerne der
Homocystein­Informations­    Service    mitt­
wochs von 14­18 Uhr unter der Telefonnummer
0 69­9218 7412.

Mineralwasser­In£ormation total

Das aktuelle Wasserbrevier von Vittel
Rund  100  Liter  Mineralwas­
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guefivee±r'i;T]uigs8aMuisrie¥iiwäts£s]:`i
wirklich .sein, was bedeuten Be­
griffe  wie  Mengen­  oder  Spu­
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¥aalsgiantesswma:tsäresmau¥ast:ihu'mwg::_.
viel  Wassei.  soll  ein  Erwac`hse­

fähri der interessierte Verbrau­
cher   alles   über   das   Lebens­
elixier Wasser, das Minei`alwas­

#:hul%:ffnaääper,d¥sas#nü;rcf::
bedeutet.    Das    Wasserbrevier
kann     kostenlos     angeforderi
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yaahs]Seer]Vgesr£,rdnung     aus     dem
Auf diese und zahlreiche an­

g£:iFkaig::ali#ssueFgedneEßtäggilil

sellschaft  mbH  (RBG),  eirier  kann zuderri auf eine langjähri­
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Vittel Mineralwasser­
Information,
Eysseneckstraße 25,
cnooo  F­^_l,€.._.  ^._  h4^=_
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Kfz.Reparaturen
für alle Fahrzeuge

Stoßdämpfer 4 Stück
Fichtel + Sachs

mit Einbau

VWpolo        nur544,­

VWGolf ll     nur445,­

opei Vectra  nur 544,­

r­­ö­[w­Eö­ri§­E­[­­i
! mit Mobil Öl 15W/40   mit Öl­

!t,;o!ri_ö,pÄ;gr::3|e:;j:3!E­!';b,
i Escort + Seat (Bonzin

!nur
1___________­­­­­­­­J
Sommerreifen­Knüller

155 SR 13 Hou

175no m 13 HOU

185»0 HR 14 NBu

195«0 HR 14 Nou

195ßO HR 1 5 Yokoham

195»5HR15Brldgostom

o.Fi[Bstono                               nur l4g,­

®®®®®®®ffi@

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR! ! !

Nj4[gvgrbrirc±tueg:§gEde*nasrpeünen,

Gebiiauchtmöbol, Ilausrat, Öfen, Fahri`äd6p.....

:=t=`:
Be"mb
M&rburger Str.  11
öffnungBzelten :

7.00  ­  16.00 tb
ri   7.00 ­ 19.00 dn

T®i.:   o5682/5383         Zibo   . 7.00  ­1l.00 mr

1111111
11111111
Wenn lhr „Neuer" ein Gebrauchter sein soll,

fragen Sie zuerst uns....

BMW 520i 24 V „Automatik"

53#ä:di:­kcTs`sl.:iE:')'m3:t.T|k.mHaz%',...29.8oo'­

Suzuki Vitara „Automatik"
EZ 10/93, 59 kw (80 PS),  12 Tkm,  Buschfänger,
Trittbretter,  Glasdach, AHK,  Breftreffen+Alu,ei.FHu.v.m................  .  .  .  .  . 28.900,­

Nissan Sunny Kombi­Diesel

Zjz,"mge3t:,5B5akdY:(.7.5.?:)'.?t.T.k.T'.::T°.'....|4.800,­

Fiat Tipo 1,4

5tzr2g(g?'|'.5H]a*#(7P.::).'.t.?'.T.kT'.........6.9oo,.

Fiat Panda
EZ 8/90, 25 kw (36 PS), 45 Tkm, Fakdach. . . . 3.300,­
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34587 Felsberg­Melgershausen  .
Tel. 0 56 62 / 36 00 ­ Fax 1070

gärÄLeeGreidsu:dhii#:V:rrQku:iLäi
vom 29. Juli bis  10. August 1996

Badeanzüge .  Bikinis .  Strandkleider

Exklusive EinzelTei[e    r e d  u Z i e  r T  !

Wilhelm Becker
Nachtwäsche ­ Dessous ­ Baclemoden

Brückenstraße 28 ­Melsungen ­Tel. (0 56 61 ) 35 68
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Oiffnmgszeiten:Mo.­Fr.9­18Uhr

Samstag: 8.30­13 Uhr

langer Samstag:
9­16 Uhr

Kftül]wald­ÖbörE}eishei`m
­Abfahri H®mb"gfl=*ü£ üdeF über
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